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«Wir haben erkannt, wie sehr Gott uns liebt, und wir 
glauben an seine Liebe. Gott ist Liebe, und wer in der  
Liebe lebt, der lebt in Gott und Gott lebt in ihm.» 1.Johannes 4,16
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Team Frutigen – 
Martin

Wir beten Jesus 
als Gottes Sohn 
an und stau-
nen, wie sogar 
Wind und Wel-
len ihm gehor-
chen. Wie es im 
Bibelabschni t t , 

aus welchem unser Titelvers stammt be-
schrieben ist. Das gibt uns Mut, auch zu 
vertrauen und stärkt unseren Glauben. 
Für uns als Missionswerk ist Martin ein 
Vorbild dafür, was es heisst zu vertrau-
en und «Schritte aufs Wasser» zu wagen.  
Er vertraut immer neu auf die Stim-
me Gottes, welche dazu aufruft ihm zu  
folgen und vermeintliche Sicherheiten 
loszulassen. 

Aktuell bringt Martin die Kalender in den 
verschiedenen Sprachen und Formen 
in eine druckfertige Form. Dabei steht  
er europaweit mit vielen ehrenamtlichen 
Schreibenden, Übersetzern und Korrek-
toren in Kontakt. Dass von den Texten, 
den Versen und Bibelstellen über die 
Bilder und das gesamte Layout jeweils 
alle Details stimmen, ist eine Kunst.  
Dafür braucht es viel Ausdauer, ein  
gutes Auge und die Offenheit, auf Impul-
se und Hinweise einzugehen.

Dazu kommt die ganze Organisation der 
Druckaufträge, sowie danach der Trans-
porte und Abläufe, damit die gedruckten 
Produkte dann auch am richtigen Ort sind. 
Mit den Kalendern wollen wir weiterhin 
Menschen erreichen, welche interessiert 
sind an Gott und an einer persönlichen 
Beziehung zu ihm. Wir denken an Perso-
nen, welche sonst nicht in der Bibel lesen, 
sich aber mit einzelnen Versen und Tex-

ten einladen lassen, mehr von Jesus und 
seinem Evangelium zu erfahren. Danke 
für jedes Gebet für dieses komplexe und 
vielseitige Projekt.

Damit die wöchentlichen Impulse und 
Texte des Kalenders auch ohne Print Pro-
dukt verfügbar und zugänglich sind, ent-
wickeln wir die Website mit dem Namen 
«godloves.me». Schon der Titel vermittelt 
dabei die Tatsache, dass Gott mich und 
dich liebt! Dabei wünschen wir uns ge-
nauso, dass Menschen durch die Texte 
und Bibelverse Begegnungen mit Gott ha-
ben und durch den Heiligen Geist an sein 
Vaterherz gezogen werden. Dass Martin 
diesen ganzen Umbruch, die Digitalisie-
rung und alle Veränderungen so gut auf-
nimmt und sich mit Herzblut in die neuen 
Medien und Möglichkeiten einbringt, ist 
nicht selbstverständlich.

Aktueller Kalender-Umschlag und Logo 
von «godloves.me»:



Ein Teil von msd Italien

Es begeistert uns zu sehen, wie Gott einen 
Menschen beweglich und leidenschaft-
lich erhält.

Martin ist die Ansprechperson und ein 
wichtiges Bindeglied zu msd Italien. Die-
ser Verein wurde bisher vor allem durch 
Schweizer Missionare in Italien geprägt. 
Es ist Martin aber auch schon gelungen, 
Italiener zu integrieren und zudem eine 
Kultur des gemeinsamen Gebets zu ent-
wickeln. Für die Zukunft wollen wir noch 
mehr jüngere Italiener für die msd Arbeit 
und unsere Anliegen gewinnen. 
Neben all seinen Arbeiten in unserem 
Missionswerk, engagiert sich Martin 
auch weiterhin in der lokalen Gemein-
de, hilft Menschen aus aller Welt bei der 
Integration und steht für verschiedenste 
Anfragen und Projekte zur Verfügung. 

Dazu kommen Grossvater-Freuden 
und andere familiäre Aufgaben. Seine 
Frau Mirjam ist ihm in allem eine wert-
volle und enorm wichtige Partnerin.  
Wir beten gemeinsam für Martin und 
Mirjam, dass sie Weisheit und Frieden 
haben, alle ihre Aufgaben unter einen 
Hut zu bringen.

Aktuell – msd Tag 2020

Am 28. März laden wir herzlich zum msd 
Tag 2020 ein. Den entsprechenden Fly-
er legen wir dieser Info bei. Im Zentrum 
Rybrügg der FMG Frutigen, werden wir 
dabei unsere Mitgliederversammlung in 
einen Gottesdienst integrieren. 
Danach geniessen wir ein gemeinsa-
mes Mittagessen, mit anschliessendem 
Kaffee und Kuchen. Am Nachmittag  
ermöglichen wir mit abwechslungsrei-
chen Präsentationen einen Einblick in 
unsere drei Arbeitsbereiche.

Als Verein stehen wir in einem Umbruch, 
da viele Mitglieder ihr Engagement aus 
Altersgründen einschränken müssen. 
Deshalb starten wir die Aktion 2020, mit 
welcher wir im Jahr 2020 mindestens 
20 neue Mitglieder in den «20er» Jahren  
gewinnen möchten.

Wir wünschen uns nicht nur eine länge-
re Mitgliederliste. Wir wollen mit neuer 
Dynamik und neuem Schwung, mit be-
stehenden, neuen, alten und jungen Mit-
trägern in eine Zukunft voll von Gottes 
Gedanken und seinem Wirken an uns 
und durch uns als Missionswerk gehen. 
Deshalb suchen wir Menschen, welche 
die Leidenschaft für Menschen, welche 
noch keine persönliche Beziehung zu 
Jesus haben mit uns teilen. Mit ihnen zu-
sammen wollen wir unsere Arbeit wei-
terentwickeln und tragen.



Wenn dich das anspricht, du noch kein 
Mitglied bist und selber Interesse oder 
Fragen hast, darfst du dich gerne an 
uns wenden. Hier die Kontaktangaben: 
info@msd-online.ch mit dem Betreff  
Mitgliedschaft.

Aktuell – amazingplace.ch

Auf der Webseite amazingplace.ch kön-
nen wir in verschiedenen Sprachen das 
Evangelium bekannt machen. Beson-
ders Touristen aus aller Welt, erhalten 
dabei in ihrer Sprache einige Einblicke in 
unseren Glauben, unser Land und dazu 
Angebote wie den Jesus-Film und Hin-
weise auf eine Online-Bibel und weitere 
christliche Inhalte.

Als Versuch konnten wir für die Zeit 
der Weltcup-Skirennen in Adelboden 
eine separate Unterseite erstellen und  
anbieten. Menschen, welche Adelboden 
besuchen, dort feiern und glückliche 
Momente erleben, werden so mit kont-
rastreichen Inhalten konfrontiert. 

«www.amazingplace.ch/adelboden» 
wurde eine berührende Seite, mit Erleb-
nisberichten von Menschen, welche trotz 
grossen Schwierigkeiten und Herausfor-
derungen am Glauben festhalten. 

Es wurden rund 4000 spezifische Karten 
mit der Einladung auf die Webseite ver-
teilt. Dabei beteiligten sich Christen aus 
den unterschiedlichsten Gemeinden. 
Erfreut erfahren wir von guten Gesprä-
chen, von Menschen welche sich nach-
träglich melden und Kontakt suchen. 
Die Webseite wurde von über 1’400 ver-
schiedenen Personen besucht. Beten 
wir doch dafür, dass Gott ihnen allen 
begegnet und sie berührt.

Verteilkarte, Vorderseite und Rückseite:

Glücksmomente
Willkommen in Adelboden

Amazingplace Adelboden 2019_12_09 Entwurf.indd   1 12/9/2019   5:40:41 PMWir wünschen Ihnen viele 
unver gessliche Glücksmomente

 in Adelboden! Oft stehen 
solche Erlebnisse im 

Kontrast zu schwierigen 
Momenten. Wie gehen 

Sie mit diesen um?

amazingplace.ch/adelboden
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17.02.–23.02.2020       Römer 11, 33–36

Wir beten, dass Gott msd Italien segnet. 
Wir bitten ihn um neue Personen, wel-
che die Arbeit gemeinsam mit den be-
stehenden Trägern weiterbringen.

24.02.–01.03.2020          Lukas 16, 19–31

Am Wochenende findet in Lissabon die 
Mitgliederversammlung von msd Por-
tugal statt. Wir bitten um Gottes Wirken, 
Reden, seine Weisheit und Führung.
 
02.03.–08.03.2020  1. Samuel 17, 41-54

Wir beten für msd Spanien und die 
Menschen rund um Anne, welche die 
Arbeit tragen. Gott hat noch so viel Gu-
tes bereit und berührt ganz Spanien.
 
09.03.–15.03.2020       Psalm 31, 16–25

Wir beten für die Bibelkursarbeit in den 
vielen Afrikanischen Ländern. Mögen 
all die Menschen, welche am Bibelkurs 
sind, Gottes Wort als verändernde Kraft 
erleben.

16.03.–22.03.2020     Johannes 14, 1–14

Betet mit uns für den Aufbau der Web-
seite mit den Kalenderinhalten, «god-
loves.me». Wir brauchen Weisheit, flei-
ssige Arbeiter und Gottes Wirken.

23.03.-29.03.2020  Johannes 20, 24-31

Am Samstag bist du zum msd Tag in Fru-
tigen eingeladen! Wir beten dafür, dass 
Gott uns ermutigt und weiterführt und 
auch diesen Tag reich segnet.

30.03.-05.04.2020  Matthäus 5, 43-48

Mit grosser Vorfreude schauen wir auf 
die change camps von diesem Jahr. Be-
tet mit uns um das Wirken des Heiligen 
Geistes und für Erweckung.

06.04.–12.04.2020       Galater 3, 9–14

Als Team begegnen wir immer wieder 
Herausforderungen. Wir beten, dass 
Gott eingreift, Einheit und Mut schenkt.

13.04.–19.04.2020    Johannes 11, 45–57

Wir danken Gott für sein treues Versor-
gen. Betet mit uns für genügend Spen-
den, um unsere Verpflichtungen zu er-
füllen und Gottes Wort zu verbreiten.

Beten

Missionswerk msd
Grassiweg 3
CH-3714 Frutigen
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Wir wählten Christus, ihn allein!

Berührendes Zeugnis zweier Ordens-
schwestern, die nach jahrelangem Su-
chen die Wahrheit des Evangeliums ken-
nen lernten. 

Broschüre Format A5, 32 Seiten.

CHF 4.00 / Stk. (€ 3.00) 
ab 10 Stk. CHF 3.00 / Stk. (€ 2.50)
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In den folgenden Jahren hatte ich 
keine Gelegenheit, die Bibel selber 
zu lesen oder ihre Geschichten zu 
hören. Bei uns zu Hause fand ich kei-ne Bibel, noch fand ich eine im religi-ösen Institut, das ich besuchte. Jah-relang blieb mir die Freude versagt, 

das Wort Gottes selber zu besitzen.

Berufen, um den  Armen zu dienen
Seit meiner Kindheit fühlte ich mich 
berufen, armen und bedürftigen 
Menschen zu helfen. Von religiösen 
Dingen wurde ich mächtig angezo-gen: ich liebte den Kirchenbesuch 

und nahm gerne an den sakralen 
Riten teil. Mit zweiundzwanzig Jah-ren beschloss ich, meinen Wunsch  

ins Kloster einzutreten, umzusetzen. 
Davon träumte ich nämlich schon als 
Vierzehnjährige und wollte nun mei-ne Berufung festmachen. 

Unbefriedigt und voll brennender Fragen
Am Ende meines Noviziats wurde 
ich nach Florenz versetzt. Meine 
Motivation, dem Orden beizutreten, 
bestand darin, die nächsten vierzig 
Jahre den Armen zu dienen. Aber 
mir wurde kein direkter Dienst zuge-

teilt. Ich sollte die nächsten fünfund-zwanzig Jahre unterrichten. Diese 
Tatsache machte mir sehr zu schaf-fen und ich war unzufrieden. Daher 

versuchte ich, in meiner Freizeit und 
mit Erlaubnis der Oberin, bedürfti-ge Menschen zu besuchen oder ich 

widmete mich anderen karitativen 
Aktivitäten.

Unterdessen wuchs in mir der 
Wunsch, Gottes Wort kennen zu 
lernen. Meine Lebenssituation be-friedigte mich keineswegs. In der 

Tat schienen mir gewisse Praktiken, 
Regeln und Übungen der Barm-herzigkeit immer steriler und fern 

davon, mein geistliches Wachstum 
zu fördern. Obwohl ich Mitglied der 
katholischen Kirche war, betrachtete 
ich einige Aspekte dieser Institution 
immer kritischer. Beispielsweise störte mich der Reich-tum des Vatikans. Ich sagte mir, wäre 

Jesus in diese Welt gekommen, er 
hätte sich bestimmt kein Zimmer im 
Vatikan gesucht (damals wusste ich 
nichts von Jesu Wiederkunft nach 
Offb.20). Er wäre höchstwahrschein-lich im ärmsten Vorort irgendeiner 

Stadt gelandet. 

In der Bibel lesen wir, dass Christus 
keinen Platz hatte, wo er sich hinle-gen und ausruhen konnte.

Es war durchaus plausibel für mich, 
dass Klosterfrauen und Mönche im 
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Zölibat leben. Aber dies konnte ich 

für Diözese-Priester, die mit der Ver-

kündigung des Evangeliums beauf-

tragt sind, nicht nachvollziehen. 

Ich verstand den Sinn der Kindertau-

fe nicht. Nach meiner Ansicht sollte 

dies eine bewusste Entscheidung als 

Erwachsener sein (damals lag mir 

noch keine biblische Erklärung vor). 

Ich dachte auch nie daran, dies an-

hand der Bibel zu überprüfen, da ich 

sie gar nicht kannte.

Aber ich spürte, dass etwas nicht 

stimmte.

Bittere Enttäuschungen 

durch falsche  

Anklagen 

Endlich, nach etwa 14 Jahren religi-

ösem Leben, bekam ich die Gele-

genheit, in einer Gemeinde als Ka-

techetin zu arbeiten und Familien mit 

Problemen zu besuchen.

Ich glaubte, meine Ziele damit verwirk-

lichen zu können. Nach einiger Zeit 

aber merkte ich, dass der kirchliche 

Unterricht die Kinder und Jugendlichen 

dem Herrn Jesus nicht näher brachte, 

so sehr ich mich auch anstrengte. Der 

Katechismus basiert auf den Geboten, 

den katholischen Sakramenten und 

diversen Dogmen. Die Bibel gehörte 

nicht zum Programm. Wie sollte ich 

ohne Bibelkenntnisse den Herrn Jesus 

bekannt machen können?

Zu dieser Zeit gründeten engagier-

te Katholiken in der Pfarrgemeinde 

eine neue Gruppierung: die «Neu-

katechumenalen» (bibeltreue Katho-

liken). Ich hoffte, durch sie die Bibel 

besser kennen zu lernen. Darum be-

stürmte ich meine Vorgesetzten um 

Erlaubnis, an ihren Anlässen teilneh-

men zu können. Schweren Herzens 

liessen sie es zu.

Das Bibelstudium erwies sich weni-

ger intensiv als erwartet, doch war es 

für mich wertvoll, zum ersten Mal das 

Wort Gottes selber zu lesen und mich 

mit Personen aus der Bibel verglei-

chen zu können.
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Wir wählten Christus, 

ihn allein! 

Seit ihrer Kindheit glaubten Cristiana und Annamaria an Gott. Als 

junge Frauen wollten sie Gott dienen und den Armen helfen. Sie 

setzten fünfzig Jahre ihres Lebens im Dienst für den Herrn ein, 

bis sie erkannten, dass sie keine persönliche Beziehung zu Gott 

und kaum Bibelkenntnisse hatten.

«Wir wählten Christus, ihn allein!» ist das Zeugnis zweier 

 Ordensschwestern, die nach jahrelangem Suchen die Wahrheit 

des Evangeliums kennen lernten. 

Die beeindruckende Geschichte von zwei Nonnen  

auf ihrer Reise nach der Wahrheit in Christus

Mit freundlicher Genehmigung von: Biblical Ministries Worldwide

1595 Herrington Road, Lawrenceville, Georgia 30043, biblicalministries.org

medien schriften dienste
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Überraschend anders 
Dieses Buch von Klaus 
Aeschlimann eignet 
sichbesonders gut für 
Freunde, die sich für den 
Glauben interessieren 
und Fragen haben. 

CHF 6.00 / Stk. (€ 5.00)    
ab 10 Stk. CHF 4.00 / Stk. (€ 3.00) 

___D

Kann es sein, dass– der christliche Glaube auch heute noch herzhaft erfrischend 
und inspirierend ist?– die Bibel tatsächlich Gottes Wort ist und klare, bis heute gültige 

Aussagen enthält? – der Glaube an Jesus für die Menschen die Erfüllung bedeutet, 
die bisher vermeintlich ohne Religion gut ausgekommen sind?

– man bei vollem Verstand glauben kann und sogar soll?Das Buch liefert Fakten – aber nicht nur. Es will Wissen vermitteln und zum 

Nachdenken anregen. Es führt zum «Treff punkt» Gottes und damit zu einem 

Leben mit bereinigter Vergangenheit und gesicherter Zukunft. Tauchen Sie ein 

in die vor Ihnen liegenden Zeilen – Sie werden überrascht sein.

975641
7839069  

ISBN 9783906975641

www.msd-online.ch

Klaus Aeschlimann, geb. 1956Verheiratet und drei erwachsene KinderSeit über 30 Jahren als Theologe in der Innerschweiz tätig
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Klaus Aeschlimann

anders

 Ein Plädoyer für den christlichen Glauben
brosch_anders_ug.indd   Alle Seiten
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Flyer Ostern
Format A5 mit 
kurzen und an-
sprechenden Tex-
ten und Bildern.  
Diese 4-seitigen 
Flyer eignen sich 
für die Verteilung an interessierte und su-
chende Menschen.

Flyer CHF 0.20 / Stk. (€ 0.15) 

___D

Denn Gott liebte die Welt so sehr, dass 
er seinen einzigen Sohn für sie hergab. 
Jeder der an ihn glaubt, wird nicht ver-
loren gehen, sondern das ewige Leben 
haben. Johannes 3, 16

Gott löste das Problem der Sünde, in-
dem er Jesus Christus in die Welt sandte. 
Er lebte in dieser Welt, doch ohne Sünde. 
Sein stellvertretender Tod am Kreuz ver-
söhnte uns mit Gott. Er ist auferstanden 
und in den Himmel zurückgekehrt. Er 
kommt wieder, um die Gläubigen für 
immer zu sich zu holen.

Wenn wir unsere Sünden bereuen und 
sie bekennen, dann dürfen wir darauf 
vertrauen, dass Gott seine Zusage treu 
und gerecht erfüllt: Er wird unsere Sün-
den vergeben und uns von allem Bösen 
reinigen. 1. Johannes 1, 9

Gott vergibt uns unsere Schuld, wenn 
wir sie bereuen und ihn um Vergebung 
bitten. So gibt er uns die Kraft, nach sei-
nem Willen zu leben. Jesus hört uns, 
wenn wir zu ihm reden, und er nimmt 
uns ernst.

Gott liebt alle!

Geschenk-Bon❑ CD «Mit Gott per Du»❑ Bibelkurs auf Papier oder online auf
 www.msd-online.chName und Adresse:

Bitte senden Sie den ausgefüllten Bon 
an die Adresse nebenan.

medien schriften dienste
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Was sucht ihr den lebendigen bei den Toten?
Hilflos hing der Gottessohn zwischen zwei Kriminellen am Kreuz. Die-
sen Preis bezahlte er, um uns Menschen mit Gott zu versöhnen. Wenige 
moderne Menschen können damit etwas anfangen. Aber die Osterge-
schichte gehört zu den am besten belegten Ereignissen der Mensch-
heitsgeschichte. Und sie ist Kernstück des christlichen Glaubens.

Sein Leiden ist nur die halbe Geschichte. Jesus Christus blieb nicht im 
Grab. Er ist auferstanden. Das wollen viele nicht wahrhaben. Schon 
die Soldaten am Grab bekamen Schweigegeld. Aber trotz allem Wi-
derstand verbreitete sich die Nachricht. Auch heute bezeugen Men-
schen, dass sie Vergebung und Versöhnung durch Christus bekamen.

Gottes Geschichte mit der Menschheit geht weiter. Er ruft sich in un-
serem Gewissen in Erinnerung. Aber er bietet auch Lösungen für un-
sere Probleme.

Die Bibel redet zudem von einem Ereignis, das uns noch bevorsteht: 
Jesus Christus wird wiederkommen und die zu sich holen, welche sich 
zu ihm bekennen. 

Das dürfte zu ebenso viel Verwirrung führen wie damals, als der Auf-
erstandene seinen Jüngern begegnete. Die biblische Prophetie spricht 
von sonderbaren Ereignissen. Sie sagt auch, dass wir uns auf das Kom-
men von Jesus Christus vorbereiten sollen. Wie kann das geschehen?
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Wir suchten 
die Wahrheit
Bernhard Dura 
erzählt in dieser 
Broschüre aus 
seinem Leben. 
Er ist katholisch 
aufgewachsen 
und war bei der Schweizergarde in Rom. 
Er beschreibt, wie er auf der Suche nach 
Wahrheit war und diese dann auch fand.

Format A5, 26 Seiten. Erhältlich in Deutsch, 
Französisch und Italienisch. 

CHF 1.50 / Stk. (€ 0.80)
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den Menschen: der Mensch Jesus Christus. Er gab sein Leben, 

um die ganze Menschheit von ihrer Schuld loszukaufen...»

An keiner Stelle der Bibel fand ich einen Hinweis, dass man 

neben Jesus noch andere Mittler oder Fürsprecher haben kann 

und soll. Vielmehr wird davor gewarnt: «Der Herr sagt: Fluch 

über alle, die sich von mir abwenden und stattdessen auf 

die Hilfe vergänglicher Menschen vertrauen!» (Jeremia 17, 5).
Welche Gebete werden erhört? 
Im Alten Testament, im Buch des Propheten Jesaja, fand ich 

eine Aussage, weshalb manche Gebete nicht erhört werden: 

«Meint ihr, der Arm des Herrn sei zu kurz, um euch zu helfen, 

oder der Herr sei taub und könne euren Hilferuf nicht hören? 

Nein, sondern wie eine Mauer steht eure Schuld zwischen euch 

und eurem Gott; wegen eurer Vergehen hat er sich von euch 

abgewandt und hört euch nicht!» (Jesaja 59, 1 – 2). 

Wie froh war ich da zu wissen, dass Jesus Christus stellvertre-

tend für mich starb und dass ich durch ihn die vollkommene 

Vergebung für alle meine Sünden bekommen habe! Diese 

Zuversicht hatte ich aus 1. Petrus 2, 24: «Unsere Sünden hat 

er ans Kreuz hinaufgetragen, mit seinem eigenen Leib. Damit 

sind wir für die Sünden tot und können nun für das Gute leben. 

Durch seine Wunden seid ihr geheilt worden!»
Damit war das Hindernis zwischen mir und Gott weggeschafft. 

Ich freute mich an der Gemeinschaft mit Gott und erlebte viele 

Gebetserhörungen. Es erfüllte sich, was Jesus sagte: «Wenn 

ihr mit mir vereint bleibt und meine Worte in euch lebendig 

sind, könnt ihr den Vater um alles bitten, was ihr wollt, und ihr 

werdet es bekommen» (Johannes 15, 7).
Manchmal hat Gott meine Wünsche allerdings nicht erfüllt. 

Ich lernte, dass er besser weiss, was für mich gut ist. Immer 

wieder trösteten mich die Worte aus Römer 8, 28: «Was auch 

geschieht, das eine wissen wir: Für die, die Gott lieben, muss 

alles zu ihrem Heil dienen»
Wunder und ZeichenWie sollte ich nun die Erscheinungen der Maria in Lourdes 

oder Fatima einordnen, wenn doch Jesus der einzige Mittler 

ist? Immer weiter kam ich ins Fragen. Die Bibel zeigte mir, 

Denn dies ist ja unser Bekenntnis: Nur einer ist Gott, und nur einer ist  auch der Vermittler zwi- schen Gott und den Menschen: der Mensch Jesus Christus. Er gab sein Leben, um die ganze Menschheit von ihrer  Schuld loszukaufen. Das gilt es zu bezeugen in dieser von Gott vorherbestimmten Zeit.
1. Timotheus 2, 5 – 6

Unsere Sünden hat er ans Kreuz hinaufgetragen,  mit seinem eigenen Leib. Damit sind wir für die Sünden tot und können nun für das Gute leben. Durch  seine Wunden seid ihr geheilt worden!
1. Petrus 2, 24

«Ihr plagt euch mit den Geboten, die die Gesetzeslehrer euch auferlegt haben. Kommt alle zu mir; ich will euch die  Last abnehmen! Ich quäle euch nicht und sehe auf niemand herab. Stellt euch unter meine Leitung und lernt bei mir; dann findet euer Leben Erfüllung. Was ich anordne, ist gut für euch, und was ich euch zu  tragen gebe, ist keine Last.»Matthäus 11, 28 – 30Wahrheit.druck.indd   11
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